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März 1-965

Hinweis zu d;fl rteuen TM 2 - Bandge~äten______••_. "C"_,~~~......,...

SE i t März 965 iet \!le ,elektroni,~che Rechenanlage :ER. 56 der

TE Stuttgart mit 3 ,.mpix TM 2 - 1 mdgerät~n aueg 8 attet

(anstelle von 2 Am~ax FR 300- B8~dgeräten bisher)

m,e neuen Bandger~.;e unterechelde:l sich in da:: Progrmnmierung

und BedienWlg nic}~t von den biahe:'igen bis aU: folgende Unter

B(:hiede:

1) Die b iden P.t' 300 - Goräten n i wendigen Zcitac!)J.eifen sind

bei derl TM 2 " Geräten nicht melr erfor erlic' e

2) D" e A.J.lordnun!! der Schalter an d\'n Bandgerä-ten hat eich gering.~

füg!.::; geändE;,t und Bta-~t des Dr<·h8crJ.B.l't;e)~fJ für Ne'tzMBohluß, '",

(ON'"'" OFF) iJt ein KiPJ}Bchal ter eingeba~..lt" (die TM 2 .., Geräte

J'!"'" wt'rden ~ wie: e.uchdie .FR 300;,r f'erä te L.'l neuerer Zeit' ~ nur
..

en diesem S.:halter e1'.1- und aue ;eachalte-i;,,)

Dl~ Befehl'e flir Mul tiplexBchalter md Merkerabf age sind für

11e neuen BaI!.lgeräte 1 und 2 dieae1ben ie frUher lt für Band 3
eind eie in der untenstehenden Tab:lle aufgeführto BaLügerät 3
wird vom Magl.etbandstf:uerwerk 11 {!uateuerto

r· ... ,· .
Alle 'l>rogrs.mJE, dle fi,L' die FR :>00 ~ Bandgeräte geschrieben

~ ~

waren, kÖnnfln unverändert auf clen 1J~ 2 - Bandgeräten bet:r'ieben
.'

, werdeIlt'o

.. ' '.
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Bandfunktionsmerker Nr pq (für Befehl 3-pq i 2u)

Bandgeräte Nr ..

.~
2 t 3

L"3t, ..
BFM. pq

--- . -
Werkmerker WM. 00 I 01

~Te-= --
01

...Cl.... = I

031
~"'~I~t&'II:ll'Qa1 -5LL. UiI:l.~

Gerätemerk<ar GM 07 I 08... r .... '116CF-M 15 16.........-. r --- r
_;alI;~

er BE-M 18 19 19
~.........

Operat~onsgruppenuinscha.l turJ.g' j.c Multiplexsch ., ter setzen für

Band N~.. 1 I 2 I 3

Befeh1 --5020150 I 502515015026d50

Es werden im Folgenden noch zwei Hinweise gegeben, die auch
schon für d1_ 'FR 300 - Geräte galten, aber wegen ihrer
Wichtigkel~ wi~derholt werden:

1) l!'l:~;pa.rable Codafehler
Die in den Bandgeräten verwendeten Magn tbänder weisen nach
läng rem Gebrau h -v-ere zelt schadhafte S"'-ellen auf 0 Im

~echenbetriab ha d'e zur ~ 1ge, daß in er Umgeba~g solcher
Stellen e n Blook nie t m~hr hne irreparable Codefehler
geschrieben werden kann" (Eine K l1trolle ~arauf soll :
deshalb immer so erfolg n:-aaß je er B 0 k gleich naoh dem
Schreiben wieder gele~en und, der ~odefehl~Tmerkerabgefragt
wird)!" Man wird 'im Fehlerfall den Block \veiter hinten
auf eine gute Stelle dee Ban es schreibeno Um zu verhindernJ)
daß die Codefehlerroutine an den übergangenen schadhaften
Stellen h~1genbleibt~ ist es zweckmäßig~ U er die sohadhafte
Stelle ein~n BI c mi wertlose- IVJorms i n und einer be
stimmten ~ ocltnumme~ z schreiben c und die Codefehler-
rout" ne 0 zu ergänzen ß solche "fl1ö e i bergangen werden"
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2) ~gen in der Mechani ~~~~~

. Eine störung' in der MechanJ.k hat für das laufende Programm

je' nach dem zeitlichen Auf·treten verschiedene Folgen·'

a) Die Stc;rung komm"t VOl: (lem' Beginn der Operation

Dann wird der Befehl ignoriert und falle e~ Befehl 52

oder 53 1e t bleibtdermgesproehend Kernspeicher belegt.

b) nie Stlh' ng tri t'l; währ~nd des Ablaufo der Operation eine

Dann wird d~r Befehl un'/olletändig ausgeführt.

In jedem Fall betrachtet dan Kommandowo:::,~ den Befehl als

erledigt und fährt im Progrü;,"llli fort. Der eingetpe"tene Fehler

wird erst dann beme'/:k ~ wem: im Fall a) der immer noch belegt'

Kern peich r durch einen Befehl gesprochen wird (Warte-

e1;e lung des reN) 9 der i'ffi"'1i'h 1 ) die i.E"V llstärü',ige Aus

führung falsche na"Jen ~:gib . e

Es pt! hl eie deehlb,(üa Fall b) füx d'e nächste Band

op ation immer Fall a~ nac:h B eh zieh""") 'bei den 'Befehlen

- 5 0- i 50

520- 1 50

, 530- ·T 50

5 0- :l 50

n i 52
TI .1 S',

'" 'c ., $ " r;6

indirekt danach zu:fragen, ob aie auch wirklich ausgeführt
, .

worden sind., D..LB kann auf fol,gtmd,.e ,Ar', geschehen: Nach
. :-.':' I

_

Jed~ dieser Jefehle a fort deL We~ le~ker abfragen (Befehl

3-00 i 21 bz·.I, 3-01 i 21) und falls dieser EIN ist auf

einen So~de~8t p gehen (mit Befehl 65)e .

Dieses Ver< ahren nUtzt d.ie Tllts ehe aus daß da.s Kommando

werlt 'nach AnatoiJ des ,Be:fehls für d:!~~Bar.dgerät sofo t den

nächsten Befehl verarbe~tetc Dlese~dle ~~-Abfrageo Sie
\ '

dau'&~t_'lenlger lang ~a die ilrze t .. Bandop rat·one W' rd
.... '

also d~e Bd'ndoperaiiifm A.uagefflhl't" darm w:trd immer. WM ::.: AUS

vorgef'm' -<ID~

t .~.,
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Man beachte, daß dieses Verfahren bei Befehl 52 und 53 in

einem b~stlmmten Fall die Störung b) nicht erkennt und bei
Störung a) zu Wartestellung des Kommandowerkes führt. ~"

Dieser Fall tritt dann ein, wenn der von Befehl 52 oder 53
angesprochene Kernspeicher derselbe ist in dem der auf

52 oder 53 folgende Befehl zur WM-Abfrage "stehte Dann m~

nämlich das Kommandowerk war~en, bis die Bandoperation"
fertig ist, bevor es überhaupt den WM-Abfrage-Befehl aus
dem K rnspeicher holen kann.

Es ist beabsichtigt demnächst ein Bib~i6thekBprogrammzu er- /
etellen, daedie k mplizierte Programmierung der Bandgeräte
arledig und ea gestattet~ die Bandspeiche; so einfach wie
den Trommelspeicher zu verwenden o

.-~


